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Line feine Antwort.

Als das Heer Franz des ersten, bey Pavia geschlagen

und er selbst umringt war, wollte er sich keinen anders

als dem Vicekönig von Neapolis gefangen geben. Mc>N

Herr de Launoy, sagte er zu ihm, hier haben ßn

den Degen eines Römgs, welcher gelobt zu werden

verdient; weil er sich dessen so bedient hat, daß

viele von den Ihrigen dadurch da» Leben eingN'

büßt haben- Das widrige Glück, und nicht me>^

Feigheit ist Schuld daß ich gefangen worden. ^
Launoy fiel ihm zu Füßen nahm mit Ehrerbietung

Könige den Degen ab und küßte ihm die Hand. A
bitte Lw- Majestät, sagte er, mir zu erlauben'

daß ich ihnen hier einen Degen gebe, der vielen

von den Ihrigen das Leben geschonet hat. ^

Auflösung des legten Räthsels. Der Augenschein'

Auflösung der letzten Frage, Der Zerstreute.

Neues Räthsel.

Aus meinem Ersten ward Adam gebildet; an uu>a^

Zweyten hat er sich den Tod gegessen; mein

ist ein Gemisch von Sauer und Süß, eben nichts

lich zum Anschauen, aber schmackhaft für die Zu"^ ^

Mein Ganzes hat Jemand dem Verleger versprochn

wofern er nichts davon ins Blättlein setzt.
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